
Miszellen.
Ein wichtiger Fund Qus der Reformationszeit.

Vorläufige Mitteilung von Len ch-Flensburg.
Herr Prop t Nie e hat uim Pa torat 5 Bau da  D rigina des alten ylens-—

burger Prop teibuches wieder gefunden, velches der er  E Prop t und Refor
mator Flensburgs Gerdd 1538 RAu geführt hat Das elbe
wird V der Stati til von Jen en als er te Quelle für die 10  el Flensburg

839 erwähnt, i t aber  eitdem bis jetzt ver chollen gewe en. Auf der er ten
Seite des Buches allerdings nicht nit Slewarths eigener Schrift „Die es
Buch i t von dem er  eN Praeposito und Reformatore der Stadt  +.* Flensburg und
e  en SUCCESSOTE Ehändig ge chrieben und enthält die wichtig ten Nachrichten
von den Einkünften eines jeden Prediger-Dien tes im Amte Flensburg.“ H

ber die Kirch pie Gröntofft (Grundhof), Hörupp (Hüolgen ngaben
rup), Hußbu (Husby), ül chou (Rüll chau), ebuy (Adelby), Hockerup, Uern,
Stenbay (Steinberg), ede (  ), Etsgrus (Esgrus), Quarße Quars),
Lütteke olth Klein o1), To grote (Groß olt), To Stenderup (Süver tede)
Siever tedt), Eggebeck et orle, bw (Bau), To Handewith, O Walsbüll, Tho
ac tede Nordhack tedt), Wyhe (Großenwiehe), Wamdrup Wanderup), vol (Viöl),

Drell trup (Drellsdorf), Breckeling (Breklum), Tho Bre tedte (Bre  E  L
Berlum (Bordelum), De Lan9e orne (Langenhorn), Bargum, Joldelundt. Das
Buch zeig Uun den an(ren Umkreis der Prop tei Flensburg als jetzt, i t
aber be onders für die einzel Gemeinden intere  ant, weil nicht in den
Jahren 1538—41 von errn CL Slewarth eine genaue Aufnahme der irchen- 
güter gemacht i t, was zur Wedem tedte dem a torat) und 5  Ar Cappelanyen
em Diakonat) Aun zur Ko terie (Kü terei) und zUum allgemeinen Kirchengut g9e

1571 „Pastoris peinnia“ gebuch i thört, ondern auch regelmäßig bis zum Jahre
etzung Iu den einzelnen GemeindenWenn 8 al o einma zu einer Auseinander

kommen  ollte, vas Kü tereinnahme und was Lehrergehalt wäre,  o würde
Es findet  ich auch noch einedies nch al maßgebende Urkunde gelten können.

Eintragung aus em 9  aAhre 1594 über den Verkau VWIXI eines Grund tücks in Grundhof

Kleine Mitteilungen
o ter egeberg, Bram tedter Vi itationsko ten und Kirchenpflüge, Exorzismus, Je
 uiten, Pa torenleben, erecht, Evang. Klo terleben, Glaubensdruck in Friedrich tadt)

on Paul Hedemann Heespen.
ů — Klo ter egeberg.

Bekanntli ennt man weder die Zeit noch die Um tände inter enen das
Klo ter  äkulari iert i t öfftl Archiv von Deut ch-Nienhof, Nr. 289 befindet
 ich eine ltunde Unter chri noch Siegel, auf Papier, von einer Hand des
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Jahrh.) 571en Jahre in den illigen agen tho Pa chen, brin Bürger 
mei ter und mat von Hamburg bekennen, daß  ie atri, Priori und ganzer Ver
 ammlung der gei tlichen Väter des 32 — zu Segeberg 40 Kente für 800
Hau  Uhl ährli O tern zu entrichten aben Hier und In Nr 156 des elben
Archives finden ich emne Reihe Aktenauszüge von Breitenaus Hand Am Dee
1549 hrei Chri tian 1 an ater und onven 3u egeberg eil ihre mei ten
Ordensleute ver torben, Eu, der König, aber Aungern vollte, daß da Klo ter der 
ge talt verlediget und verwü tet vürde,  ondern  ie gern erhalten  ähe, ollten  ie
dahin trachten, chri tliche und fromme er onen wieder an  ich 3u bringen, die ich
imn den Orden begäben, damit das Klo ter bei Macht erhalten werden möchte. Sie
 ollten  ich allenthalben chri tlich verhalten und des eV. Güter dem Klo ter

be ten verwalten und,  ie  ich be chwer fühlten, C8 an ihn gelangen
laf en. Am März 1558 aber chreibt der önig an den Amtmann in egeberg

Klo ter, der ater  ei n der Procurator taub und der dritte Bruder ein
Säufer Ind eck 1564 m M Jan befieh Liedri II dem Pater von
Segeberg, da Klo ter 3u verla  en und  ich wieder nach einfe zu begeben, allwo
ET vorhin gewe en, und die Kirchenge chmeide, Kleinodien, Briefe, Siegel, Regi ter,
Bar chaften und Rechnungen an den Statthalter Heinrich Rantzau auszuliefern,
weil der önig gemeint  ei, itziger Gelegenhei nach das Klo ter in eine Veränderung
u bringen amit var keine Verweltlichung gemeint,  ondern blos eine Einziehun
nach Art der Alten Eigenklö ter. Noch Juli und Am Nov chrie
Friedrich em Sta  alter,  ein Notar habe mit  einen Brüdern abgemacht,
das Klo ter nicht dritte 3 entfremden; aber 54  denke doch daran, eS für

zu verpfänden, oder aber für dem Sta  er um Erbkauf
3u geben mit dem  techt, e8 für ich und  ich eine Leibeserben vieder einzulö en
Bald nachher hat der önig CS wirkli Rantzau für 129 verpfändet,
dann 1574 eingelö t und  päte tens 1576 den elben für ährlich 3500 ne

gerü teten Pferden un der Pflicht, das nötige Ge inde 3u alten, Amt und
Klo ter eingetan. och 13 Jan 1630 nennt Chri tian 1 als EL ein  o
Ge chäft mit Caspar Buchwaldt in ron torf macht, „Amthaus und lo ter“
„Klo ter und Vorwerk“ egeberg. Man darf wohl annehmen, daß das Klo ter,
nachdem C8 1564 Inter die Grundherr chaft des Landesherren gekommen war, im
Verlauf der folgenden Zeit ausge torben und damit von innen entleert i t Die
nul noch notdürftige Leben  ng und der vormund chaftliche ruck der Beamten 
herr chaft werden jede Möglichkeit für nellen Uzug abge chnitten aben, ganz von
der religiö en elte abge ehen.

Bram tedter Vi itationsko ten.
Es liegen Aufzeichnungen vor von 1573, 1646, 48, 50, 52—57, 62—70,

72, 78, 75, 7°0j 8  . 85, 8  7 87, 89, 90— 97, 99, 1703 Aus thnen  ei folgendes
wiederge eben
15 o t uUud Zehrung bei der Kirchenrechnung + dem 10  en
16473  46 Dem Prob ten eine Gebühr auf die verflo  ene vier Jahre, obgleich keine

echnung in olcher Zeit gehalten Seinem Fu Imann und
er Dem Pa tor vor 0 und Bier bei der echnung

Noch bei der Vi itation
1653 zum er ten Mal auch Dem Amt chreiber
1657 er ten Mal auch: em Diener des Prob ten
1670

die Zehrungsko ten mit bis 1669 öch ten
ommt be ondersWiszellen.  24   16. Jahrh.) vom 1571 en Jahre in den hilligen Dagen tho Pa chen, worin Bürger   mei ter und Rat von Hamburg bekennen, daß  ie Patri, Priori und ganzer Ver    ammlung der gei tlichen Väter des Klo ters zu Segeberg 40 Rente für 800  Haupt tuhl jährlich O tern zu entrichten haben. Hier und in Nr. 156 des elben  Archives finden  ich eine Reihe Aktenauszüge von Breitenaus Hand. Am 18. Dee.  1549  chreibt Chri tian III. an Pater und Convent zu Segeberg: Weil ihre mei ten  Ordensleute ver torben, er, der König, aber ungern wollte, daß das Klo ter der   ge talt verlediget und verwü tet würde,  ondern  ie gern erhalten  ähe,  ollten  ie  dahin trachten, chri tliche und fromme Per onen wieder an  ich zu bringen, die  ich  in den Orden begäben, damit das Klo ter bei Macht erhalten werden möchte. Sie   ollten  ich allenthalben chri tlich verhalten und des Klo ters Güter dem Klo ter  zum be ten verwalten und, wenn  ie  ich be chwert fühlten, es an ihn gelangen  la  en. Am 7. März 1558 aber  chreibt der König an den Amtmann in Segeberg  vom Klo ter, der Pater  ei blind, der Procurator taub und der dritte Bruder ein  Säufer und Jeck.  1564 am 26. Jan. befiehlt Friedrich II. dem Pater von  Segeberg, das Klo ter zu verla  en und  ich wieder nach Reinfeld zu begeben, allwo  er vorhin gewe en, und die Kirchenge chmeide, Kleinodien, Briefe, Siegel, Regi ter,  Bar chaften und Rechnungen an den Statthalter Heinrich Rantzau auszuliefern,  weil der König gemeint  ei, itziger Gelegenheit nach das Klo ter in eine Veränderung  zu bringen. Damit war keine Verweltlichung gemeint,  ondern blos eine Einziehun  nach Art der alten Eigenklö ter.  Noch am 10. Juli und am 20. Nov.  chrie  Friedrich II. dem Statthalter,  ein Notar habe zwar mit  einen Brüdern abgemacht,  das Klo ter nicht an dritte zu entfremden; aber er denke doch daran, es für  15000  5 zu verpfänden, oder aber für 50000  H dem Statthalter im Erbkauf  zu geben mit dem Recht, es für  ich und  ich  eine Leibeserben wieder einzulö en.  Bald nachher hat der König es wirklich an Rantzau für 19 129 „S verpfändet,  dann 1574 eingelö t und  päte tens 1576 an den elben für jährlich 3500 „ neb t  8 gerü teten Pferden und der Pflicht, das nötige Ge inde zu halten, Amt und  Klo ter eingetan.  och am 13. Jan. 1630 nennt Chri tian IV., als er ein  olches  Ge chäft mit Caspar Buchwaldt in Pron torf macht, „Amthaus und Klo ter“,  „Klo ter und Vorwerk“ Segeberg. Man darf wohl annehmen, daß das Klo ter,  nachdem es 1564 unter die Grundherr chaft des Landesherren gekommen war, im  Verlauf der folgenden Zeit ausge torben und damit von innen entleert i t.  Die  nur noch notdürftige Lebenshaltung und der vormund chaftliche Druck der Beamten   herr chaft werden jede Möglichkeit für neuen Zuzug abge chnitten haben, ganz von  der religiö en Seite abge ehen.  2. Bram tedter Vi itationsko ten.  Es liegen Aufzeichnungen vor von 1573, 1646, 48, 50, 52—57, 62—70,  72, 73, 75, 77, 83, 85, 86, 87, 89, 90—97, 99, 1703. Aus ihnen  ei folgendes  wiedergegeben:  15  o t uud Zehrung bei der Kirchenrechnung 2 „F 5 6, dem Prob ten 1 „P.  164  40  Dem Prob ten  eine Gebühr auf die verflo  ene vier Jahre, obgleich keine  Rechnung in  olcher Zeit gehalten 12 „. — Seinem Fuhrmann 3 „S und  Haber 1 P. — Dem Pa tor vor Ko t und Bier bei der Rechnung 15 „H.  — Noch bei der Vi itation 24  H.  1653  zum er ten Mal auch: Dem Amt chreiber 12 P.  1657  1662  zum er ten Mal auch: Dem Diener des Prob ten 6 f.  167°  waren die Zehrungsko ten mit 36 „S bis 1669 am höch ten.  kommt be onders hinzu  *  ö 1 Tonne Hamb. Bier 10  S und vor Wein und  Rath Bier 7  Seit 1668 tritt an  telle des Prob ten der General uperintendent.  167  kommt ein Schreiber des Amtsverwalters mit:  —  1675   bekommt der Amtsverwalter (non adfuit) doch  eine 12 „P. Der Prob t  erhielt  eit 1655 6,  eit 1657: 9 „P.  1685   tiegen die Ko ten, die bis dahin etwa 100 „H betragen hatten, durch die  reiche Teilnehmer chaft auf größere Summen:Tonne Hamb ter 10 und vor Wein und
Rath ler

eit 1668 tri des IYO  en der General uperintendent.
167 kommt ein reiber des Amtsverwalters mi
1675 (Ckomm der Amt  erwalter (non adfuit) doch  eine 12 Der Prob t

erhielt  eit 1655 6,  eit 16571685  tiegen die Ko ten, die bis dahin 100 betragen hatten, durch die
reiche Teilnehmer chaft auf größere Ummen:
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Dem Amtman Lilieneron vor  eine Mühe P, dem Rat

Reichen vor eine Mühe „P, dem Prob ten  eit 1685) vor eine
Mühe ind den Wagen P in der Kirch pielvogdey haben der mt
man und der Amtsverwalter zu amt den Ihrigen laut Quitung verzehrt
3 F; der Pa tor che vor Ihr Ungemach, Spei  2 Feuer und ich
, Tonne amb. ler Rhein Wein N uhr  2

vor Wein un Bier zu holen 5, Habern vor des Prob tenP~  geerde h5, Brandwein
1687 bekommt der Amtmann 18, der Amtsverwalter und der Prob t 1e 15
1699 be teht der we  iche ara aus Amtmann, Viceamtmann, Amts  reiber,

Amtmanns und Viceamtmanns Dienern n der irch pie
werden 107 verzehrt. Ueber die Einzelko ten der Zehrung in

echnungen, die e von 1703 erhalten. E3 wurden 30— 40 Pfund
Rindflei ch gebraucht 3u va 5, daneben va Lämmer A alte
Kapaunen A Birkhahn 12½ XV, Ha e V, Tauben 5
für einige Mark Kreb e oder Fi che (Heringe 5), 11 Pfun Butter

einige Hut Zucker / Brot DQ 5; einige Uart Weine  ig A
. 16 Rot und Weißwein 10 +7 Tonne amb ler

1 — Kannen Brantwein 28 7½ Himpen Mehl ), rti 
choken P, Stück Kropp alat türki che Bohnen +1 Gurken

Köpfe Safoyenkohl 5, Weißkohl +7 Citronen +7
für Schalotten, für Peter ilienwurzeln, für Zwiebeln, für Kir chen,

für Bohnen und Erb en, für Rüben, Rettig und Urzeln, all dies
Gemü e aus Hamburg für V; Pfund Nierentalg F, Pfund
Mandeln einige Lot Maces, Negelcken, Kardemum, Kaneel
A 6 un P effer und Ing  fer A 5, Baumöl 5, einige
Pfund Ro inen, Corinthen und Perlgruben, Muscaten, Oliven ind Reis,
alles in ähnlicher Preislage, Aniszucker, Kaneelzucker, Zuckerpletgen,
doppelt  o euer, Pfund Speck zUum picken und Pfeifen

HF, gera petes rot F, Pa tete und Braten jungen Rohm —+
Holz V, Buch Papier F, Koch und Aufwärter
Die e Aufzeichnungen In ni nur dadurch bemerkenswert, daß im gol 

denen Zeitalter de Jahrhunderts der allgemeinen religiö en Stimmung ent
 prechen der Aufwand  o be cheiden vie möglich, der per önliche Apparat auf
das achliche Bedürfnis der Kirchengemeinde be chränkt war, während 1—2 en chen 
(V nach den verheerenden Kriegen des Jahrhundert ein rohes Glanz  und
Genußbedürfnis der aufgekommenen Volksherren, der Beamten  chwer auf
den  teuerpflichtigen Gemeinden drückte, bis die hohen Commi  ionen, deren Spür
eifer wir obige Li ten verdanken, wieder zurück chraubten. Noch aus einem anderen
Grunde aber In gerade die Einzelheiten bemerkenswert;  ie zeigen das Barock auch
V der Art des Ge chmackes der Mahlzeiten als eine Aufer tehung der Klo terzeiten,
der überladenen Spätgotik.

3. Bram tedter Kirchenpflüge, 1647
Kätner In ten

Bram tedt ——— 20
11Hitzhu en

Förden
10

Bo tel
Brock tete
Ha enkrog
Hardebeck
A m tede
Wiemersdor
Bomolen
Fulendorp 10 2 21
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Von den verhältnismäßig  eltenen und wenigen Klein tellen  ind al o 60

etwa auf das fleckenartig entwickelte Kirchdor be chränkt, wo obendrein die Be 
dürfni f einer adeligen Hofhaltung 3u ecken paren. Das pätere el 

bis heute Aben den hol teini chen Groß(U und die folgenden Jahrhunderte wenngleich erbittertem Kampfe  einen Fußbauern tand u fortdauernd  iegreichem, Die  og Landarbeiter  —  rage i t,  oauf das ländliche Klein tellenwefCI  etzen ehen
wei  ie die Dörfer und nicht le Güter angeht, n heute die olge die er Ent 
wickelung.

on den Bram tedter Kirch pielshufnern königlich, adelig, in
Arm te klö terlich ehoer, in Hitzhu en räflich Rantzaui che; gehören
Kaltenkirchen. Laut einem rivileg Friedrichs 11 vom Oe 166  / durften
die Bram tedter Kirchge chwornen alle Schuldner der Kirche, einerlei Iunter welcher
Obrigkeit  ie wohnten, aus eigener Mach nötigenfalls auspfänden.

Teufelsaustreibung.
Chri tian verfügt Qm Juni 1638 an einen ungenannten Prie ter:

Wir erfahren, daß du deines I V den Ceremonien nit Auslaßung des XOT·
WanCS8mi vieder die Kirchen Ordnung einige Enderung machen  olle

olches voun dem iure episcopali dependiret, und weder dir noch deinen patronen
competiren mag, als vermercken wir eIdTNZ Nvdteb I9g2 olches zu be onderem ngnaden, und ob Diu
zwarten guten Fueg hetten, mi chärfCTreu Straffe als remotion und En etzung
deine Dien tes ich derohalben von rechtswegen anzu ehen,  o aben biu jedoch
den gelimpflichen Weg gehen wollen, befehlen dir aber hiermit ern tlich, daß du
dich hierin ander ten bezeugen und durchauß un erer publicirten Kirchen rdinan
dich conformieren, weniger einige Newerung oder Singularitet un den oeremonien
für dich einführen olle t, ieb dir i t, un ere ern te unnachlä  ige Animadversion
V widrigen zu vermeiden, wonach du dich endtlich 3 richten.

e uiten
Febr 1624 Schriftwech el der beiden Landesherrn, man olle die Je

 uiten nicht einwurzeln la  en
Pa torenleben eim

„Daniel, Pa tor und Prob t zu Lisappel m  en hat  ich empore Fri-
derici II  elb t ermordet,  eine Güter hat TEX den Kindern wieder ge chenckt.“
„Das Klo ter 3u Itzehoe hat das ius patronatus: über die Kirche zu eiligen 
 tedten, ibi i t bei neulicher Vacantz enn Hrie ter gekommeu, der des Verbitters
R Schwieger Utter Magdgen geheurathet. — die Prie ter m Nordorp,
bey deren letzten Vacantz hat der Oberprie ter de. Verbitters uneheliche Tochter,
der Diaconus aber de  elben Haushälterin geheurathet.“ „Anno 1556 hatte der
Prie ter 3u Sü el einen le gethan, Chr 67 reseribiret an den Amtman von
Segeberg: Er olte billig mit dem Stricke ge traft werden, wei eS aber em gei tli
Man, mochte ihn umb des Amts willen aus dem Lande verwei en, und Ihn
da  elbe ver chweren laßen, ind ich  einer al o abhelfen.“ (Breitenaus otizen

Eherecht.
m April 1640 verfügt Chri tian auf einen Vi itationsbericht des

Generalfuperintendenten, daß ein alter Mann EV Barnau, der vor 10 Jahren
 einer Frau Schwe tertochter geheiratet habe, nit ihr öffentlich u un und dann
vieder zum Abendmahl treten olle Die weltliche Strafe verbleibe der weltlichen
Obrigkeit.

Evangeli ches Klo terleben.
mten Bericht vom Febr 1731 über eine Vi i  ·18 einem  cherzhaften gere

tation des 0  eL *  Leetz Unter dem Prob ten Wulf Blome (Offentl V.  i
zu Deut ch-Nienhof, Nor 82)  ei folgendes wiedergegeben;
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Wan aber da e torben i t
Der Lands-Für t vie zu die er Fri t,Der Klo ter chreiber ——ri ch ind rey Da muß  ie auch ver tummen.Mit  einem Bart N alle Scheu

Hält viel auf gute Taler,
ert alle über einen Kamm, Wan der Sontag Ibmunm herbey,

I t frömmer doch al  O vie ein Lamm So gehn die Klocken alle zwey
Ind dabey kein Prahler Bim bum bam um bam bim;

Dan + ein jeder der Ruh
Stracks auf und eilt der 1 zu,

ande ähnlich vom Unterprob ten und Der Pa tor  chmier die Stimme.
 einen Schinken. 31

—1 Fort geht CEL hinter dem Altar,
mn eägdchen findet EL aldar,be potten den großen Bothkamper Proze
— 9u ihm fein anziehen
Daß em und gantzes Meßgewand,

Der Prob t 3u Preetz, Wolf Blum genant,
Der auch von gute Küch bekannt ES geht ihr refflich von der Hand,
N delicaten einen; Darf  ich nich viel bemühen.
le freundlich da einladen bald
on der Commi  ion jung und alt Dan ündet  ie die Kerzen an

Bey ihm 3u er cheinen. Von Wack die auf dem Qu  tahn,
21— 233 Der Pa tor ra her inget

Collecten und die Lection,
Be pricht eilne Nierenkrankheit der Gräfin Das Evangelium auch  chon,
Reventlau, die man vergebens mi Rhein  S ihm tets wol gewein (5 dann erfolgreic mit einem Arzt

aus Ploen bekämp
Wan das dan al o i t vorbey,
So lö cht Sie die Wachsli wey

Die vierzig (Klo terdamen inds doch Ge chwind aus, as8 man  pahre
ON ein, Wol acht In Wachs, das  ag ich dir

Es  ind da noch mehr Jungfern fein, Vet Warheit, laube du C8 mir,
Die nach der Schul nennet. In einem gantzenSie tragen hinten ——  ete clar,
m Chor  ie bethen offenbahr,
Wobey  ie recht kennet. 2 on t  ind die Jungfern gut logirt

n. ziemlich vol irt,2 Theils aben chöne HäußerDie Andern ethen mehr verdeckt Mit Möbeln zierlich außgemacht;n.  ind In threm Stul ver teckt
Im Chor 3u beiden eiten

Man olt da gern eyn Tag und Nacht
Sie  ingen all mit bllem Mund Iun Bruder und arthäu  er.
Recht zierlich und aus Hertzensgrund Man hält zuweilen V.  assembléeZu aller Stund und Zeiten. Trinckt Milch nit OOffe und auch Thée,

Man ue auch Phombre pielen
S0 bald trinckt U8  W. ein Glas Wein,Da äng die Sangmei terin

Mit threr hellen laren Stimm Schenckts die ag  track  V voll wieder ein,
Zu  ingen und jubilieren. Daß man eS vol kan fühlen
Da heißts wie leucht der Morgen tern;
Da heißts Nun a t uns Gott dem errn
Sie u den Ton  tets führen E ind  o liebe Kinder hier

29 Gene en allzeit für und für,
imn gei tlichen Orden;

Die rge wird on t allezeit Doch i t de Cupido Gewalt
Ge pielet mit, daß  ie weit Uch ausgeübet mannigfalt,
Kann hören trefflich brummen; Ind manche rau drauß worden.



iszellen. 249

„Religionsfreiheit“ in Friedrich tadt.
A  AIm Febr 1698 verfügt Herzog Friedrich I ELr ehe nit Befremden,

daß viele Lutheraner mn Friedrich tadt 3u and Glaubensgeno  en übertreten; (CU

nimmt als Ir ache oft weltliche Ab ichten, befonders Geiz an die luther Gemeinde
arm Er wolle keineswegs un riedrich ta den Glaubensz  ng einführen,

eLgönne vielmehr männiglichen ger! die Religionsfreiheit, be timme aber zur
hütung  olches ferneren Changieren8 daß fortan alle, die von der reinen lutheri chen
Religion abtreten, CV threr Güter verlu tig  ein und die e der lutheri chen
In riedrich tad und den Armen zugewandt werden  ollen

Aus dem Kirchenbuch Hohen tein
(ge chrieben imR ahr 1649 von  tor nton Lindemann).

Mitgeteilt von Clau  en in Henn tedt bei Kellinghu en.
ierauf bin ich, der fünfte evangeli che rediger, azno0 1623 von der

Univer ität Ro tock Urch eines en Freundes promotion Schreiben an tto
Pogwi ch kommendieret, den 9ten Martit mit dem Junker geredet, folgenden
Tage, den 10ten Martii i t  ein Bruder olf Pogwi che von Weißenhaus des
korgens ihm gekommen und Mittag gehalten. Nach geendeter Mahlzeit hat
tto Pogwi ch allein Ur geredt (weil de3 folgenden Tages nach ambu
3 rei en geda  e), daß ich den Martii in der folgenden Woche ollte vieder
kommen, und in dreien Probepredigten den Prophete bel der emeine erklären,
habe al o meinen genommen, und bin dieto tempore im Nahmen
Gottes wieder kommen, da ch denn Urch Gottes Gnade die beiden er ten Pre
digten, den und Martf i QAm M  „  ittwochen und Donner tag aus em
Kapittel des Propheten 50  .  bel gehalten, secunda Ogeione kinita hat tto Pog
wi ch 3u arve, Tönning Buchwald 3u Ehler torf und Wol Pogwi ch zunt
Weißenhaus neben t derer beiden adelichen Frauen und den alten Pa toren
H Johannem Hock mit  ich auf Vũ.  arve 3 geführet. Da ward unter nderm
über Ti ch gedacht, daß morgen ant Martii auch das 3te Capitel aus em
Propheten bu  4  Tde gepredige werden, hat der alte Pa tor geantwortet, e8 vare
unnöthig, 0 genug an e en beiden Predigten enn e8 den
Junkern alle ämbtlich beliebte, möchte ch Dominiea Laetare das Evangelium
redigen, welches ihnen alle ämbtlich gefallen.

Am folgenden Sonntag, den Martii, i t nach gehaltener Predigt mit
Beliebung der Gemeinde miui das Pa torat angetragen, daß  ie mich
ihrem Seel orger und rediger vollten annehmen mit gethaner promission, nur
jährlich geben, wie mein Antecessor C bei ihnen gehabt

folgenden Montag, den Martii i t die Vokation von tto Pog 
wi chen allein unter chrieben mir offeriert und zu Farve gegeben, worauf CTIU

nich hat la  en nach Lübeck ahren mit  einen Pferden und Wagen, den 26. Martii
bin ich Lübeck nach 0  0 gefahren und mich bei dem errn Superinten 
enten angegeben, velcher den folgenden on un einem Haus in praesentia
tOtius ministerii das xamen mi nmir ange tellet, und bin am folgenden Mitt
vochen in der Martin Kirchen öffentlich vom Herrn Onstantino Fiddeéelero
Pastore da elb  Prediger ordiniret, weil der Superintendent M Joachimg
We tphahl, Pa tor Jacobi Kirchen ehr ver caleulo laborirte. Die Un 
o ten wegen der Ordination haben die drei Edelleute zu gleichem Teil ge tanden,
und hat tto Pogwi ch (wiewohl EL Patron war) nicht mehr gegeben als ein jede
Kirch pieljunker. Bin al o V den Stillen en vieder kommen und habe am

grünen Donne de Domini geprediget.


